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Seminartermine im Freiwilligen-
Jahrgang 2021-2022 
 
Anzahl der Seminartage: Für einen zwölfmonatigen Freiwilligendienst sind 
insgesamt 25 Seminartage vom Gesetzgeber vorgesehen. Bei Dienstverlängerung 
über 12 Monate hinaus ist die Teilnahme an einem Seminartag pro 
Verlängerungsmonat gesetzlich vorgegeben. 
 
Frist für erstes Seminar: Das erste Seminar muss innerhalb von 8 Wochen nach 
Dienstbeginn belegt werden. 
 
 

Pflicht-Seminare der Gruppe 1 (insgesamt 18 Tage):  
 08.09. - 15.09.2021 Einführungsseminar in Horn / Bad Meinberg 
 17.01. - 21.01.2022 Zwischenseminar in Neukirchen / Knüll 
 06.06. - 10.06.2022 Abschlussseminar in Altenau / Harz 

 

Pflicht-Seminare der Gruppe 2 (insgesamt 18 Tage):  
 29.09. – 06.10.2021 Einführungsseminar in Neukirchen / Knüll 
 31.01. - 04.02.2022  Zwischenseminar in Horn / Bad Meinberg 
 20.06. - 24.06.2022 Abschlussseminar in Altenau / Harz 

 

Pflicht-Seminare der Gruppe 3 (insgesamt 18 Tage):  
 20.10. - 27.10.2021 Einführungsseminar in Woltersdorf. 
 14.02. - 18.02.2022 Zwischenseminar in Horn / Bad Meinberg 
 04.07. - 08.07.2022 Abschlussseminar in Altenau / Harz 

 

Pflicht-Seminare zur politischen Bildung (insgesamt 5 Tage):  
Jeweils ein Termin muss besucht werden 

 02.05. - 06.05.2022 5-tägiges Seminar zur politischen Bildung  
in Woltersdorf (FSJ) 

 22.11. – 26.11.2021 5-tägiges Seminar zur politischen Bildung  
in Braunschweig (BFD) 

 
 
 
Die endgültige Zuteilung von Freiwilligen zu Seminargruppen erfolgt spätestens 
zum Dienstbeginn. Einsatzstellen mit mindestens 4 Freiwilligen können nach 
Absprache auf zwei Seminargruppen aufgeteilt werden. Bei langfristigen 
Dienstplanungen in den Einsatzstellen bitten wir Sie, frühzeitig das Gespräch mit 
uns zu suchen. 
 
Die Seminarkosten der Pflichtseminare werden finanziert durch Bundesmittel 
und Eigenbeiträge der Einsatzstellen an den Träger. Die Fahrkosten tragen die 
Einsatzstellen als Teil ihrer Eigenleistung. Änderungen vorbehalten 


